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Z. 197 i« ( l ) Nr. 20803.
K o n k u r s . K u n d m a c h u n g .

Bei dem k, k. gemischten Bezirksamt« in Neu-
marktl ist eine Kanzlistcnstclle mir dem Jahres'
gehalte von 35N fl. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig dokumentirten Gesuche bis zum 30.
April l. I , bei dem k. k. Bezirksamte in Neu-
marktl einzubringen, und darin zugleich anzuge.
b,?n, ob und in welchem Grade sie mit einem der
hierländigen Bezirköbeamten verwandt oder ver-
schwägert sind.

Von der k. k. gemischten Personal «Landes-
Kommission in Ktain.

Laibach am 6. April »857.

Z. 190. a (2) Nr. 679«, aä ' " ^ , ,
K u n d m a c h u n g .

An den k. k. Gymnasien zu F i u m e und
W a r a s d i n sind je zwei Lehrerstellen für die
lateinische und griechische und subsidiarisch deutsche
Sprache, und am k. k. Gymnasium zu Esseg sechs
Lehrerstellen zu besetzen, für deren eine die Be-
fähigung zum Unterrichte in der Mathemati.k und
Naturgeschichte, eine für das deutsche Sprach»
fach, die übrigen aber die Befähigung zum Unter-
richte in den klassischen Sprachen in Verbindung
mit dem historisch «geographischen Fache oder mit
der illyrischen oder deutschen Sprache erforderlich ist.

Für diese Lehrerstellen, deren jede an den Gym»
. nasien zu Esseg und Warasdin mit dem Gehalte

jährlicher 70« fl, C. W. B. und mit dem Vor-
rückungsrechte in die Gehaltsstufe von 800 fl.
am Fiumaner Gymnasium aber mit dem Iahres-
gehalte von 8N0 fl, und dem Vonückungsrcchte in
die höhere Gehaltsstufe jährlicher 900 st,, sowie
dem Ansprüche auf Dezcnnalzulagen von je 100 ft.
verbunden ist, wird der Konkurs bis Ende Mai
d, I . hiemit ausgeschrieben, und haben bis dahin
die Bewerber ihre an das hohe f. k. Mini-
sterium für Kultus und Unterricht gerichteten,
nlit der gehörigen Nachweisung über Alter, Sland,
zurückgelegte Studien, die Kenntniß der deutschen
und slavischen, und für Fiume auch der italieni-
schen Sprache, die erworbene Lehrbefähigung und
bisherige Dienstleistung versehenen Gesuche mit>
telst ihrer vorgesetzten Behörden bei dieser k. k.
Statthalterei einzubringen.

Von der k. k. kroat. slav. Statthalterei.
Agram am 20. März 1857.

6 ' ^ " ^ " ^ Nr. 6571.

A u s s c h r e i b u n g
der Theater. Unternehmung in Innsbruck.
Die Unternehmung des t. k. Nacional-Thea-

terö in Innsbruck wird vom 1 September 1857
an in Pacht gegeben.

Die Gesuche um Ueberlassung dieser Unter-
nehmung sind bis Ende April d. I . , belegt mit
glaubwürdigen Zeugnissen über Kenntnisse und
Erfahrung in der Leitung einer Bühne, sowie
über die Vermögens-Verhaltnisse des Bewerbers,
der k. k. Statthalterei in Innsbruck zu überreichen

Dem Uedernehmer wird die freie Verfügung
vo" ^ ^ ° ^ " und 1 0 ^ der reinen Einnahme
Ctadr^" ' " ""b außer dem Theater in der
M a ß ^ ' " ^ r u H stattfindenden Produktionen, nach
den Kontrakrlbe^ ' " " " Modifikationen, die in
gesetzt werden s ' ° " " 6 ° " besonders werden fest-
bewilligten A e r a r i a l " ^ ' " ^ ^ r Bezug des

' - Dem Unternehmer w i ^ ^ ^ ""geräumt,
naten M a i .
lralischen Vorstellungen z" " ^ !"ne thea-

M das Dispositions. Recht m i ^ ^ " ^
sich vorbehalten wild. " " ° " Theater

Die Unternehmung hat sich vc> l,,»^ ̂ .

w«chn. .in. «.!.«sch»z ̂  'd/„, 3 " ^ / ^

Als Kaution ist der Betlag von 1000 fl.
E. M . im Baren oder in öffentlichen Staatspa- >
Pieren zu leisten. Die näheren Kontraktsbestim-
mungen können bei der Intendanz des k. k. Na»
tional-Theacers persönlich oder durch einen Man»
datar eingesehen werden.

Innsbruck am 27. März 1857.
K, k. Statthaltern für Tirol und Vorarlberg.

Z. ' 82 . l, (3) Nr. 213.
K o n k u r s » K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steier. illyr. küstcnl.
Finanz «Landes-Direktion ist eine Amtsassisten-
ten Stelle mit dem Gehalte jährlicher dreihundert
Gulden provisorisch zu besetzen.

Bewerberum dieseDicnstessielle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, der
zurückgelegten Studien und Prüfungen, der bis-
herigen Dienstleistung, ihrer Sprachkcnntnisse,
besonders jener der italienischen Sprach,, bis
längstens 30. April I, I . bei dieser t. k. Fi°
nanz«Landes» Direktion einzubringen und darin
zugle,ch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit Beamten ihreß VerwaltungsgebieteS
verwandt oder verschwägert sind.

Graz am 20. März 1857.

Z. 183. 2 (3) Nr. 2 l3 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g ,

Bei dem k. k. vereinten Hilfszoll»,Hafen- und
See«Sanitats ° Amte in Fiananon ist die provi-
sorische Einnehmersstelle mit dem Iahrcsgehalte
von Vierhundert Gulden, dem Genusse einer
freien Wohnung oder in deren Ermanglung des
systemmäßigen Quartiergeldes und mit d«r Ver-
bindlichkeit zur Leistung der Dienstkaution im
Gehallsbetrage, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den erforderlichen Nachweisungen über Alter,
Stand, Religionsbekenntniß, über ihre bisherige
Dienstleistung, tadellose Moralität, Ausbildung
im Gefälls-, Kasse- und Rechnungswesen, über
die vollkommene Kenntniß der deutschen, italieni-
schen und wo möglich auch einer slavischen
Sprache, ferner über die mit gutem Erfolge be-
standene Prüfung autz dem neuen Zollverfahren
und dcr Waarenkunde, dann aus den Hafen-
und See-Sanitäts^Vorschriften, fernerüder die
Fähigkeit zur Leistung der vorgeschriebenen Kau-
lion belegten Gesuche, unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Beamten im Verwal-
tungsgebiete der k. k. steier. illyr. küstenl. Fi-
nanz-Landes-Direktion verwandt oder verschwä»
gert sind, bis 30. April l. I . bei der k. k. Fi-
nanz. Bezirks-Direktion in Capodistria <inzu°
bringen.

K. k. steierm. illyr. küstenländ. Finanz.
Landes-Direktion.

G " i am 20. März ,857.

K o n k u r s . A u g s c h < ' ° ^ u n g / "
kerbst d ^ ' K"««gerich1t zu Groß?Becs-
! m G . ^ . ^ ^ ' " " Berichts. Adjunkten mit
dem Gehalte lahrl.cher 5UN fl <z M und dem
^ ' " n g s r e c h t e in die h ^ ' ^ , ' s t ^

" / " " ' " " l l ' ' - M. in Erledigung

Bewerber um diesen Post^ haben ihre mit
der» erforderlichen Nachweisen über ihr Alter,
die zurückgelegten juridisch - politischen Studien,
abgelegten Prüfungen, »rch »mitS geleisteten
Dienste versehenen Gesuche im Wege ihrer Vor«
gesetzten binnen vier Wochen, vom Tage dcr drit-
ten Einschaltung deS gegenwärtigen Ediktes in
das Amtsblatt der Wiener Zeitung an gerechnet,
bei dem gefertigten k k. Kreisgcrichts-Präsidlum
zu überreichen.

Vom Präsidium des k. k. Krcisgerichtcö.
Groß - Becskerek am 22. März 1857.

,Z. 6 l 2 . a (1) Nr. 1728.
! E d i k t
fü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r der

H e r r s c h a f t Koste l .
Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach

wurde über Einschreiten des Herrn Grafen
Loval v. Nugent, Besitzers der Herrschaft Kostel
und Bezugsberechtigten für die in Folge der
Grundentlastung aufgehobenen Bezüge, in die
Einleitung des Verfahrens wegen Zuweisung der
für obige Herrschaft mit 27807 fl. 5 kr. beziffer.
ten Entschädigungü. Kapitalien mittelst Edictaus.
fertigung für die Hypothekargläubiger gewilligct.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf die genannte Herrschaft und die
Bezugsrechte zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer
Ansprüche bis 7. Juni l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hierge»
richts einzubringen unterläßt, wird so ange«
schen, als wenn er in die Ueberweisung seiner
Forderung auf das obbezcichnete Entlastungs-Ka-
pital nach Maßgabe dct ihn treffenden Reihenfolge,
eingewilllget hätte, wird bei dcr Verhandlung nicht
mehr gehört, sofort den weiteren, im §. 23 des
Patentes vom I I . April 1851, Reichsgesetzblatt
Nr. 84 , auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung
vorgeladenen Hypothekargläubigers gesetzten Fol-
gen unterzogen, und mit seiner Forderung, wenn
sie tm Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen
dreijährigen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht
ausgewiesen wird, unter Vorbehalt oer weiteren
Austragung auf das oberwähnte Entlastungskapi.
tal überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im K. 12 des obbe-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalten.

Laibach am 7. April 1857.

Z- 598. (2) Nr. l?57.
E d i k t .

Bon dem k. k. Landes- als Handelsgerichte
m Laibach wird hiemit bekannt gemacht: E« sei
über Ansuchen der. Herren: Anton, Michael An°
gelo, SigiSmund und Alfons Zois Freiherren
von Edelstein, dann der Frauen Serasine Grä-
fin v. Welsersheimb, Mathilde Gräsin von Auer«
sperg und Gabriele Gräfin von Iecißon, sammt»
liche geborne Freiinnen von ZoiS, als Erben
nach Frau Serasine Zois Freiin von Edelstein,
und Eigenthümer der E'senberg-,Schmelz - und
Hammerwerke zu Iauerburg mit Rothwein, Fei-
stritz, Althammer und Moste in Krain, die Bö-
schung der bisherigen Firma »Karl ZoiS Witwe«
oder in deren Vertretung »p. p. Karl ZoiS
Witwe Sohn Alfons" in dem dießgcrichtlichen
Merkantilprotokolle, und unter Einem die Proto-
tollirung der Firma der Eiscnwerkbetrieböge.
scllschaft »Karl Zois Erben«, rücksichllich deS Be.
triebes der Montanwerke und des damit verbun^
denen Landcafabriksbtfugnisses, auf Vrund des
Erbeinigungs. zugleich Gesellschaftoerlrageö vom
,5, Jul i »85l, endlich die Eintragung der, dem
Herrn Michael Angelo Freiherrn von Zois er«
theilten Berechtigung, die Firma dieser Gesell-
schaft zu führen, bewilliget und veranlaßt worden.

K. k. Landes' als Handelsgericht Laidach
am 7. April »857.

Z. '66. a (2) 3^7955!

Kundmachung.
Die Bezirks - Hebammen. Stelle in der Ge«

meinde Tratta, mit dem Sihe in der Ortschaft
Trat ta,mit einer jährlichen Remuneration von
2U fl. aus der Bezirktzkasse zahlbar, ist in Erle-
digung gekommen.

Bewerberinnen, welche sich mit den erforder.
lichen Dokumenten auszuweisen vermögen , wollen
ihre bezüglichen Gesuche bis »2. Mai 1857 por-
tofrei bei diesem Bezirksamte einbringen.

K. k. Bezirksamt Lack am 20. März 1857.
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Z. 181. » (4) Nr. 3523,
Kundmachung.

Die k, k Betriebs-Direktion der südlichen
Staats - Eisenbahn beabsichtiget die Lieferung
der für die Bahnstrecke Laibach-Triest erforder-
lichen Einrichtungsstücke, Werkzeuge und Re-
quisiten, und zwar:

die Tischler-,
Zimmermanns-,
Spengler-, A r b e i t e n
Glockengießer-, " r v e i t e n ,
Binder - und
Wagner -

die Lösch-Requisiten,
Dezimalwagen,
Bet t - und Leinen-Gegenstände,
Kanzlei-Requisiten und
Oberbau - Werkzeuge

im Wege der Konkurrenz, mittelst Einholung
schriftlicher Offerte, zu decken.

Der summarische Ausweis der zu liefernden
Gegenstände, die allgemeinen und speziellen
Bedingnisse (Beschreibungen), dann die Zeich-
nungen und Musterstücke liegen:

in W i e n bei dem k. k. Material-Depot im
Wiener Südbahnhofe,

in G r a z bei dem dortigen k. k. Material-
Depot,

in Laibach bei der k. k. Ingenieur-Sek-
tion , und

in T r i e f t bei der k. k. Bauleitung der süd-
lichen Staatseisenbahn

für Lieferungslustige zur Einsichtsnahme bereit:
Als Ablieferungstermin für sämmtliche aus-

geschriebene Gegenstände wird der 2U. J u n i
1857 bestimmt, doch bleibt es jedem Lieferanten
unbenommen, auch schon vor diesem Termine
mit der Abstellung parthienweise zu beginnen,
welche Theil-Lieferungen jedoch mindestens den
sechsten Theil des ganzen zur Lieferung über-
nommenen Quantums betragen müssen.

Diejenigen, welche sich an dieser Offertver-
handlung bctheiligen wollen, werden hiermit ein-
geladen, ihre versiegelten Offerte, welche mit
einer 15 kr. Marke und von Außen mit der
Aufschrift: „Offert zur Lieferung von Ein-
richtungs - Stücken, Werkzeugen und Requisiten
für die k. k. südliche Staats-Eisendahn" ver-
schen sein müssen, längstens bis 20. April l. I , ,
Mittags 12 Uhr, im Vorstands-Bureau der
k, k. Betriebs-Direktion im Wiener Südbahn-
hofe zu überreichen.

Auf Nachtrags-Offerte, das sind solche,
welche nach dem festgesetzten Termin einlangen,
wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Offerte müssen enthalten:
1. den Namen, Wohnort und die Beschäfti-

gung des Offcrenten;
2. das vorgeschriebene 5° / , Vadium, nach der

Werthsumme der offerirten Preise und Quan-
titäten berechnet, in österr. Bank-Noten,
hypothekarischen Schuldverschreibungen, oder
österr. Staatspapieren nach dem letzten Wiener
Börsenkurse angenommen. Sollte der Erlag
dieses Vaviums an irgend eine k. k. Staats-
kasse bereits erfolgt sein, so ist dem Offerte
der betreffende Original-Empfangschein an-
zuschließen;

3. die Post-Nummern und die genaue Benen-
nung der zur Lieferung zu übernehmenden
Gegenstände, wie sie in dem obenerwähnten
summarischen Ausweise enthalten sind, dann
die Stückzahl, in welcher, und den Einheits-
preis, um welchen die Lieferung übernommen
werden will. Die Stückzahl und der Ein-
heitspreis muß deutlich in Ziffern ausge-
drückt sein;

4. die Angabe, in welche der nachbezeichneten
Stationen, als: Wien, Mödling, Baden,
Wr. - Neustadt, Gloggnitz, Mürzzuschlag,
Brück a. d. M . , Graz, Marburg , Cil l i ,
Laibach, Franzdorf, Loitsch, Rakek, Adels-
bcrg, S t . Peter, Sessana, Nabresina oder
Trieft die Ablieferung geleistet werden w i l l ;

5. die Angabe, ob die Auszahlung der ent-
fallenden Wcrthbcträge, nach Wunsch des
Lieferanten, bei der k. k. Betriebs-Direk-
tionskassc in Wien, bei einer der k. k. Filial-
Eistnbahnkasscn in Wr.-Neustadt, Brück,
Graz, Marburg, Cilli, Laibach erfolgen soll,

oder ob die dießfällige Bestimmung einer
spätern Vereinbarung vorbehalten werden soll;

6, die ausdrückliche Erklärung des Offercnten,
daß er die Lieferungsdedingnisse, Beschrei-
bungen , Zeichnungen und Musterstücke ein-
gesehen und wohl verstanden habe, und für
die genaue Zuhaltung mit dem erlegten
Vadium hafte.

Die Entscheidung über die Annahme oder
Nichtannahme der Anbote erfolgt mit thun-
lichster Beschleunigung,

DieVadien jener Offcrenten, dercn Anbote
sich als nicht annehmbar darstellen, werden
zurückgestellt, jene der Bestbietcr aber zurück-
behalten und können als Kaution verwendet
werden.

Die k. k. Betriebs - Direktion behält sich
vor, bei jenen Erstehern, welche schon für diese
k. k. Staatsbahn Lieferungen geleistet und sich
hiebei als solid und vertrauenswürdig bewährt
haben, von dem Kautions - Erläge ganz oder
theilweise abzugehen, Wenn daher eine solche
Begünstigung gewünscht wird, so ist dieß eben-
falls im Offerte auszudrücken; es gibt dieß
aber dem Offerenten, welchem eine Lieferung
überlassen wird, kein Recht, die Befreiung von
dem Kautions - Erläge anzusprechen.

Die Verbindlichkeit des hohen k. k Acrars
beginnt vom Tage der Annahme des Offertes,
jene des Offercnten aber mit Ueberreichung des.»
'elben, gleichviel, ob der Offerent für alle von
ihm zu liefern beabsichtigten Gegenstände, oder
nur für einzelne derselben Bestbieter geblieben ist.

Von der k. k. Betriebs-Direktion der süd-
lichen Staats-Eisenbahn.

Wien am 3. April 1857.

Z. 172. :. (3) Nr. 383«.

Lizitatious Kundmachung
über die zur Erhaltung der Reichsstraßen
>m Bereiche der, in der nachfolgend beigefügten
Nebersicht benannten k. k. Komitatbauamts-
Abthcilungen und Gxposituren im Laufe des Wer-
waltungsjahrcü l85? auszuführenden conserva-

tive« und rekonstruktiven Bauten.
1. Zu Folge Erlasses der hohen k. k, Statt-

halterci vom 4, März 1857, Z. 32 lH743, »nd
clcio. 31 . Ma i j 1857, Nr. 6 U 5 I M 0 2 , mit
Hinblick auf die, im Agramcr Amtsblatte Nr.
73. Widerufungs-Kundmachung clllo. 3«, März
l857, Z. <»051j»4«2, werden im Bereiche der
odgedachten Komitatdauamtß-Abtheilungen und
Exposituren an den in der beigefügten Uebersicht
blnannten Straßen und ihren Unterthcilungen
um die angesetzten adjustirten Fiökalpreise die
speziell ersichtlich gemacht.« Bauten im öffentli-
chen Versteigerungswege an den in dieser Ueber-
sicht bezeichneten Orten und Tagen dem Min-
destfordernden zur Ausführung überlassen.

2. Zur imitation wird Jeder, welcher gil°
tige Verträge einzugehen gesetzlich qualifizirt ist.
und die vorgeschriebene Sicherheit für die Voll-
führung der Leistung gegeben haben wird, zu-
gelassen.

3. Wer für einen Andern lizitiren will, hat
die hiezu erforderliche Vollmacht vor dem Beginne
der Versteigerung dem hiezu bestimmten Lizita-
tions-Kommissär einzuhändigen.

4. Jedermann, er möge für sich oder als
Bevollmächtigter bei der Lizitation einer oder der
andern in der Ueberficht benannten Komitat-
dauamts-Abtheilungen und Exposituren Anbote
stellen wollen, hat vor der um 9 Uhr Vormit-
tags im AmtSlokalc der betreffenden k. k, Bau-
ämter beginnenden mündlichen Ausbictung das
5A Vadium von jener Summe zu Handen deS
Lizitations-Kommissärs zu erlegen, welche dem
bezüglichen Bauobjekte oder mehrerer derselben
entspricht, auf welche er zu offerircn beabsichtiget.

5. Bei dieser Versteigerung, wobei die Auf-
bietung nach einzelnen Objekten in der Reihen-
folge der für jede Komitatdauamts-Abtheilung
und Expositur in der Uebersicht angeführten
Post-Nr. erfolgt, werden auch schriftliche Of-
ferte angenommen, welche jedoch bei jedem der
benannten k. k. Bauämter bis zum Vortage der
bei demselben anberaumten Versteigerung über«
reicht werden müssen, weil sie spater nicht mehr
angenommen würden.

«. IcdeS schriftliche Offert muß, wenn es

berücksichtigt werden soll, auf einen 15 kr. Stem-
pelbogcn geschrieben, gehörig versiegelt und von
Außen mit der bestimmten Aufschrift: »für wel-
ches Bauobjekt und an welcher Straßc der be<
treffenden Kommitatbauamts-Abtheilung und
Cxpositur der Anbot lautet", versehen sein, im
Innern aber enthalten:
g) die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent

den Gegenstand des Baues, die hierauf be-
züglichen allgemeinen und speziellen Baubeding»
nisse, die Baubcschreidung, den Plan, das
Einhcits - Preisoerzeichniß und dcn summari-
schen Kostenanschlag genau kenne und solchem
getreu nachkommen wolle;

d) den Preisanbot, um welchen er die Ausfüh-
rung des betreffenden Bauobjektes zu über-
nehmen Willens ist, in Ziffern und in Wor-
ten deutlich ausgedrückt: der Anbot kann auf
ein Objekt, auf mehrere oder auf alle jene
acrichttt sein. welche auf einen bestimmten
Lizitationsort und zwar je für eine der be-
nannten Komitatbauamts-Abtheilungen und
Exposituren lauten, nur darf derselbe nicht
summatisch, sondern muß speziell für jedes
Objekt ausgedrückt werden;

^) das fünfprozentine Vadium von jenen in der
nachfolgenden Uebersicht angeführten Fiskal.-
betragen, auf welche der Offerent die Anbote
stellet,

Das Vadium kann im Baren oder in öster-
reichischen Staatspapieren nach dem zur Zeit
bestehenden Börsenwerthe erlegt werden. Auch
kann die Nachweisung über den Erlag dessel-
ben durch den Anschluß des Depositenscheines
einer öffentlichen Kassa geschehen,

ci) den Vor- und Zunamen, Eharakter, dann
Wohnort des Offercntcn,

Offertleger, welche des Schreibens unkun-
dig sind, habe» dcn schriftlichen Offerten ihr
Handzeichen beizudrückcn, in welchem Falle
die Mitfertigung zweier Zeugen erforderlich ist,
wovon einer zugleich als Namensfertigcr des
Offerenten zu erscheinen hat,

Auf Offerte, welche diesen Bedingungen nicht
entsprechen, später als in der, im Punkt 5
festgesetzten Zeit einlangen oder Gegenbedin-
gungen enthalten sollten, wird keine Rücksicht
genommen.

7. Die oben Punkt i i i,cl « erwähnten Liz>-
tUionsgrundlagen für alle in der Uebersicht an-
geführten, je einer Komitatdauamtsl Abtheilung
und Expofitur zugehörcndcn Bauobjekte können
von nun an bis zum ^izitalionstage bei den
betreffenden Komitatbauamts-Abtheilungen und
Exposituren in den gewöhnlichen AmtSstundcn
eingesehen werden.

8. Nach geschehener mündlicher Auöbietung
erfolgt die Eröffnung der schriftlichen Offerte
und deren ProtokoUirung in der Reihenfolge
ihrer geschehenen Uebel rcichung und Nummcri«
rung, in Gegenwart der mündlichen Anbotsteller,
nachdem Letzteren die Zahl der vorliegenden schrift-
lichen Offerte noch vor dem ersten mündlichen
Auöbote eröffnet worden sein wird.

9. Anbote, welche die Fiskalprcise überschrei-
ten, unterliegen der höhern Ratifikation, woge-
gen alle jene, welche letzteren gleich kommen
oder unter solchen stehen, mit dem Lizitations-
Erfolge als bestätiget anzusehen sind.

IN. Bei gleichen mündlichen und schriftli«
chen Bestboten wird ersteren, bei gleichen schrift»
lichen Anboten aber denjenigen der Vorzug ein?
geräumt, welche früher offerirt wurden, worüdec
der Nrs. der erfolgten Einreichung des Offertes
entscheidet.

11. Der vom Lizitations-Kommissär jeder
Komitatbauamts'Abtheilung und Expofitur nach
Maßgabe des Versteigerungsresultates in der
betreffenden Komitatbauamts«Abtheilung u«h
Expositur als Erster erklärte Bestbietcr ist 0^
halten, das erlegte Vadium bis auf »OF des
Erstchungsbetragcs sogleich zu ergänzen und
diesen Betrag sammt jenem, welcher zur klaffen-
mäßigen Stempelung der Lizitations- Grundlage»
und dcö abzuschließenden Bauvertrages entfallt,
zu Handen deS Lizitationskommissärs zu erleg"»

12. Den Offcrenten, welche nicht Ersteh"'
geblieben si»d, wc>dcu die erlegten Vadicn g^
gen die im Lizitatiousprotokollc auözud>ückc»o
Empfangsbestätigung sogleich zurückgestellt,
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U e b e r s i c h t
der be» den unten benannten Komitatbauamts-Abtheilungen und Erpositme., an dm nachstehend bezeichneten Reichsstraßen im Verwaltungtzjahr

1857 auszuführenden konscivatiuen und ickonfiruktivcn Bauten,

! D a s B a u o b j e k t
«3 ^ ^ " u s , « f . i l . r e n wirdausg^7 ^ / " ^
^ — " . . boten im ^"tum und

N / „ 1 ! " ° " in Gulden
. » _ _ ^ _ ^ ^ ^ N a m e n s von j hjg n ! , '

2 ^ ^ 5^» ! ^ ° Neubau einer Bcü'cke »262 8 63
3 r ° <- A° ! A" Neubau einer Brücke »294 2U «5 «5
4 L ^ » 1^'^ 7^'« Neubau eines Durchlasses 884 ! 52 44 Z
5 " «» « ,1)' A ? ^ " " 799 I? 40 Z
6 « 3 /s/«. " / ' , bett» 838 58 42 <Z

8 N ^ ^ M Aufstellung von fünf Warnungstafeln .' 52 ! 27 3 "
9 2 V« j Hl/« ^ferungvonMe.len-und Distanz-Zeichen 279 ! 4 ,4 "

,0 « " Ä I ^ " - Straßenschanzzeug . . . . . / . 26, > 5 13 Z

^ . ^odsuse^ Agram ' " Straßenschanzzeug ^ ^ ,2 ^

,2 « ^ 5 0/« 0/^« Vetheerung der Agramcr Savebrücke . . ,222 5N «, 3 Z,
,3 « L ^ « ^ ^ « Reparatur eines Durchlasses . . ^ , , ' ^ ^
^4 " k ^ - " / . , ( ) / ^ Aufstellung eines Wegweisers . . ' ^? ^ ? « ^

. 1 5 ' ^ " D " - Straßenschanzzeug ' ^ ' H ^
5, « ^ — — Savedruckenbau - Requisiten und Wassecfaw ^ -

16 . „ . ' "^ 4325 54 216 U
17 x ^ » III/.» ! IV/, Neubau emes Durchlasses 2«7 i 32 IN ^ e
,8 ^ D -D l ^ / ' , lV / , detto 207 32 IN ^ -

I 3, I I^/s ! IV/z Neuherstcllung und Reparatur von Meilen- ZW
,9 N Z ?Z Dlstanz.Zeichen 50 27 »
' " ^ ^ - - Straßenschanzzeug 21 44 ? 3
2, ^ UI/^. Hl/., Repa ra tu r einer Brücke 2 0 9 2 3 , 5 "

, 2 5 « <-, - «- 1 V / , l V / , Neubau e.nes Durchlasses . . . . «!^ , '" ^ 8
« 5 < 3 K ^ ' ° ^ U / , Verstellung und Reparatur von Meil'en. " ' " 3

2 6 ^ «5 " ^ . u n d D i s t a n z . Z e i c h e n . . . . , , « , , « 5 l
27 — ^ , - " " r̂aßenschanzzeug ' '?6 '4 3

29 " >^ .^ iv/ 1V/ Neubau einer Brücke . 1N25 21 51

k! e <- V N Il)° I^' 721 ! 32 36 V .
»2 ^ ° 11/° IiH 35« 2» ,8 ZU,
«4 ^ « : ^ ^ H Neubau eines Durchlasses ^ , ' « i? . 'Z

^ 0/. 1/.̂  Herstellung und Reparatur von Meilen- und I L
«, ^ ^ "^' Distanz ° Zeichen 25 ! „ , '̂ _V

3« V I/„ v,I/, °'»° ,» ,4» 3z z>^

' V l I / ^ ««°ß'»»»»«ug , , , , , , ,3» . ! «

Z. <94. il (2)

K u n d m a c h u n g ,
Am 18. A p r i l Vormittags von ,0 bis

^ U h r wird in der Laibacher k. k. Verpfleg

die N?t'u"r^^'" " " ° öffentliche Behandlung über

°) in die ^ ^ " ^ " " vom Verpfleg«. Magazin

b) «ach Seuo""" ""^ °"^ das Kastell;

z'">.'3 bei^St" ^ " ' " "hu rm und nach Kat-

f"r die Zeit «om 1. Mai bis ^^ndlungen
1857 vorgenommen werden. ' ^^tober

l!a>bach den l2. April 1857. ^'

V o n ^ m a e f . ^ " ' ^ ^ " ' '' V o r l a d u n g . Nr. 346.
werbs-Befugnissen ,„ «; ^ " ,^ ^ Bezirksamte werden nachbenannte Parteien, welche mit Ge-
bekannt ist, aufgefordert " "6 ^ " ' ""^ deren gegenwärtiger Aufenthaltsort Hieramts nicht
Vorladung an gerechnet" ' " " " ^ 0 3N Tagen, von dem Datum der dritten Veröffentlichung dieser
amts zu erscheinen oder' ^ ^ l u n g des Erwerbsteuer.Katasters, um so sicherer persönlich hier-
werbsbefugnisse veranlaß/ ü." Bevollmächtigten zu schicken, weil widrigens die Löschung der Ge-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ »"pl werden müßte.

VoMreib. ^ " " e " ^ ^ L a u t Vorschrcidung >m Lrwclbst7uer. Kataster "
^ ^ der . ! .

' " ^ c l a d c n e n P a r t e i G e w e r b e j S t a n d o r t ^ I c h r e s g e b ü h r

^ B a r t h o l m ä S l a n g e l detto ^ , ^
V. Franz Bchubi Tischs... Ra>nusche 2 —

K. f. Bezirksamt Neustadt! am 5. April 1857.
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Z. 591. ( ! ) Nr. !38>.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Neifniz, als Gericht, wird
hitmit bekannt gemacht: Es sei mit Bescheide vom
26. März 1857, Z. I38 l , i n die erekutivc Feilbietung
der dem Johann Pogorclz gehörigen, im vormals Herr-
schaft Neifnizcr Grundbuche sul, Urb, Fol, 929 et
954 vorkommenden Realität zu Soderschitz Nr. 7,
und einiger Fährnisse, wegen der minderj, Antonia
Pouschin aus dem Urtheile vom 2, Jul i 1850 schul-
digen Interessen . Rückstandes pr, 75 ft. c. 8. e., ge-
williget und zur Vornahme der Tagfahrten auf den
9. Mai , auf den 9, Juni auf und den l I, Ju l i 1857,
jedesmal früh >0 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Fahrnisse und
Realität erst bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswert!)?, letztere pr. 34l5 fi., werde
hintangegebe» werden.

Der Grundbuchsextrakt , das Schatzungspro»
tokollunddieLizitationsbedingnisse können Hiergerichts
eingesehen werden.

Reifniz am 26. März 1857.

i l . 592, ( I ) Nr. I i 89 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Gottschee, als Ge<
licht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Hütrer
von Lienfcld, gegen Peter und Gertraud Petsche vun
Hornbcrg, wegen aus dem Vergleiche vom 12. Sep>
temder 1856, Z. 6200, schuldigen 73 ft. CM, e. « o,,
in tie exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
tern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gottschee
j'om l ! . , Fol. 549 vorkommenden Hubrealität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 75 fl.
<Z. M. , gewilliaet und zur Vornahme derselben die
Feilbietungstagsotzung auf den 4. Mai, auf den 3.
Juni und auf den 3. Ju l i l. I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr hieramts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerte
an den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsvrotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizilationsdldmgnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
l . April l857.

Z. 593. ( ! ) Nr. b?8.
E d i k t .

Vom f. k. Bezirksamte Planina, als Gericht,
wird bekannt gegeben:

Es s>i in der Exekutionssache des Herrn Anton
Moschek von Planina, wider Helena Straschischer
von Koschlek, wegen schuldigen 70 fi. c. «. c,, in die
exekutive Feilbietung der gegnerischen, aus dem Hei.
ralhsvertrage vom l6. Mai 1«3! herrührenden,
am 3. Satze intabulirttn Heirathssprüchc der, im
Glundduche Thurülakzuli Reft, Nr. 481 vorkommen,
den, dem Jakob Straschischer von Koschlek gehöligen
Realität pr. 290 fi., gewiUi^el werden, und sind zu
diesen Behufe die Feildielungstermine auf den 6. Ma i
I. I . , 6, Juni und auf den 6 Jul i l. I . früh 9 bis 12
Uhr i», Gelichtssitze mil dem angeordnet worden,
das dieselbe beim l , oder 2. Termine nur um oder
über, beim 3. Termin« aber auch unter dem Nenn»
werthe hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextrakt und die Lizitationsbeding.
nisse, unter welchen sich die Verbindlichkeit zum hierge-
iichtl. Erlag einer Kaution von 29 fl befindet, können
taglich in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
25. Jänner 1857,

Z. 594. ( ! ) Nr. 994.
E d i k t .

Von dem k. k, Eezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen der Maria Truden
von Nadlesk, gegen Anton Anselz von Studenu,
wegen aus dem Vergleiche vom 5. März 1851, Z.
I3SI , schuldigen !40 fi. 57 kr. C. M , c. ». c. ,m
die ex.kutive öffentliche Versteigerul^g d,r, dem Letz-
tern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Na-
dl'schek «ub Urb. Nr. 36, Nektif. Nr. 362 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungs»
werthe von 795 fi, (Z. M. , gewilliget und zur Vor.
nabme derselben die drei Feilbietungstagsatzungen auf
den 2^i. M a i . auf den 22. Juni und auf den 22.
Jul i l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
dießgerichtlichen Amtskanzlei mit dem Anhange dc-
stimmt worden, daß di< feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schätzung«'
werthe an den Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Scha'tzungsprotokoll, d«i Glundbuchsextrakt
und die Liiitationsbedingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Annsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Laos, als Gericht, am 20.
März !8ö7. ^ . , , , ,

3. 595. ( ! ) Nr. 933,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« öaas, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz Petsche
von Altenmarkt, gcgen Andreas Janeschizh von Verch^
nik, wegen aus dem Urtheile ddo. 4. Dezember
«855, Z. 53>>, und Zession ddo, «7. Jul i 1856
schuldigen ! I 5 fi, C. AI?, o, «. c., in die exekutive
öffentliche Velsteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuch« dieses k, k. Bezirksgerichtes «ub
Herrschaft Schneeberg Rektif, Nr. 24! , Urb. Nr. 267
vorkommenden Realilät, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 2791 fl. C. M . , gewilliget
und zur Vornahme derftlben die drei Feilbielungs
tagsatzungen auf den >6. M a i , auf den 16, Juni
und au^ den 16. Jul i I. I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mit dem Nn>
hange bestimmt worden, daß die feilzubietend« Rea.
lität nur bei der letzten Feilbictung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden Hintange,
geben werd«.

Das Lchätzungsprotokoll, der Grundbuchsex»
t̂ akt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingê
sehen werden.

K. t. Bezirksamt Laas, als Gericht, am !7,
März l8S7.

Z> 596. ( l ) Nr. 82«.
E d i k t .

Ueber Ansuchen 6« nrae«. 4. April 1857, Nr. 826,
des Johann Kollenz, Mitvormundes der min,, ^ln^
ton zjelikeine'fchen Kinder, und des Johann Lapeine
von Idersckek, um öffentliche Versteigerung der zum
Nachlasse des am 6. Dezember v, I , ohne Testament
verstorbenen Anton Velikeine gehörigen Realität H,
Z. 5 zu Iderschek, sammt Fahrnissen, in dem gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 2063 fi. 16 kr,,
wird in dieses Gesuch gewilliget, und zur Vornahme
derselben drei Tagsatzungen, nämlich auf den !6,
Apri l , !ä. Mai und !6 Juni l, I , , jedesmal Früh
9 Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze be»
stimmt, daß sowohl die Realität als die Fahrnisse,
welche letztere besonders verkauft weiden, bei der
!. und 2. Feilbietungstagsatzung nicht unter dem
Schätzungswerthe, bei der 3. aber auch unter diesem
hintangegeben werden.

Das Schätzungzpiotokoll und der Grundbuchs-
extrakt können «äglich während den Amtsstunden hier.
amis eingefthen, die Lizitationsbedingnisse aber
werden am Lizitationstage bekannt gemacht welden.

K. k. Bezirksamt I d l i a , als Gericht, am 4>
April I8Z7.

Z. 699. ( l ) N l . 36 l ,
E d i k t .

Vom l. k. Bezirkiamte Großlaschitz wird be>
tannt gemacht:

Es sei zur Hereinbringung dci zum Steuer,
amte Großlaschitz rückständigen Steuer« und (5>rund.
Mtlasiungtz - Gebühren pr. 29 fi. 23 kr. e. «, <:.,
gemäß Bewilligung der löblichen k. k. Steuer« Lan<
de« . Kommisswn vom 17. Oktober 1856, ö. 5022,
die exekutive Feilbietung der, dem Michael Gruden
gehörigen, im Grundbuche von Auersperg suli Urb.
Nr, 889, Rektf. Nr. 740 vorkommenden, zu Groß-
laschitz Nr. 10 gelegenen, auf ?>8 fl. geschätzten
Realität, auf den l4 . Mai , 15. Juni und 15. Juli
l. I . , jedesmal um 10 Uhr früh in der Amlskanz-
lei mit dem Anhange angeordnet worden, daß die
Realität bei der ersten und zweiten Feilbietunqs-
tagsatzung nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben hintange.
geben werden würde.

K. t. Bezirksamt Großlaschitz am 9. April
>857.

Z. 602. ( l ) Nr. ,258.
E d i k t .

Von dem k. k. Aezirksamte Lack, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Georg Dei.
finger von Lack und Jot,. «Zaligaro von Laibach die
exekutive Feilbietung der, dem Herrn Pompejus
Haring von Lack gehörigen, gerichtlich auf 88 fl
30 tr. bewirtheten Fährnisse, als: So fa , Kästen,
Tische, Sessel. Beltstättc, Spiegel u, d, gl,, wegen
schuldigen !47 fi. 18 kr. o. 8, c, bewilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den I. April
und auf den 4, Mai l. I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in Lack am Orte der Fahrnisse mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß odgedachte
Fährnisse erst bei der zweiten Tagsatzung allenfalls
auch unter dem Schätzungswerth! Hintangsgeben
werden.

Dessen wird Herr Pompcjus Haring zn Han
den des Herrn Johann Triller als curator »<l uo
t»in erinnert,

K. k. Bezirttamt Lack, als Gericht, am 9.
Ap'ril 1557.

Z. «03. (1) Nr. 244.
E d i k t .

Von dem k. k. Kreisgerichte zu Neustadtl in
Krain wird der andekannt wo befindlichen Frau
Anna verwitweten Kühn und den mindj. Anna und
Maria Kühn, sowie deren unbekannten Nechtsnach»
folgern erinnert:

Es habe gegen sie bei diesem Genchte Hell
Anton Ritter v, Fichtenau. durch Herrn Dr. S u .
pan aus Neustadll, die Klage auf Zahlung des Ka.
pitales von !2U0 fi. sammt Nebenuerdindlichkeiten,
eingereicht, worüber der Herr Gerichtsadvokat Dr.
Suppanzhizh in Laibach als Kurator der Geklagten
aufgestellt und die Tagsayung auf den 15. Mai
!85? Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange der §, §, 29 und !6 a, G. O. an>
geordnet wulde.

Dessen werden die Beklagten: Frau Anna ver»
witwete Kühn, dann Anna und Maria Kühn, oder
deren allfällige Rechtsnachfolger mit dem Beisätze
verständiget, daß sie entweder selbst bei der Tag.
satzung Rede und Antwort zu geben, oder ihre
Rechtsbehelfe dem aufgestellten Kurator mitzutheilen
haben, widrigens mit ihm allein verfahren und,
was Rechtens ist, erkannt werden wird.

Neustadll am l l . Februar »857.

Z. 605. ( l ) Nr.^Is59.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Mathias Ko-
roschez von Kerschischzhe, oder seinen unbekannt wo
befindlichen Erben hiermit erinnert:

Es habe Andreas Koroschez von Kerschischzhe,
wider dieselben die Klage auf Verjährt, und Erlo.
schenerklärung der, auf seiner im vormaligen Herr,
sckaft Nadlischeter Glundduche «„I) Urb. Nr. 303^296,
Rettf. Nr, 486 vorkommenden Realität mittelst des
Heiratsoeltrages ll<^u. >5. Jänner »795 für Ma«
thias Koroschez intabuliitcn Hauscntfertigung pr.
250 fi. e. 8. c., «>i!i orae«. 3 l . März 1857, Z.
1159, hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 17. Jul i l I ,
Früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O.
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe»
kannten Aufenthaltes Matthäus Lach von Laas als
Our-ülul- »6 gctum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende uerstän»
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er»
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter, zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widll-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestelllen Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 3».
März 18z?.

Ü. 607. ( ! ) Nr. 5«.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Fcistlitz, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Schniderfchiz von Feistritz, gegen >en Exekulen Josef
Merschnik vun Kleinbukoviz, wegen aus dem Ver>
gleiche vom 17. September 1850, Z. 3677, schuldi'
gen 70 fi. (i. M . o. », <:,, in die Rcassumirung
der mit Bescheid vom I . Ju l i ! 85 I , Z. 2218, be>
willigten und auf den 29. August, 29. September
und 29. Oktober 185! angeoldneten, sohin aber
sistirten exekutiven Feilbietung der, dem Lttztern ge<
hörigen, im Grundbuche der Herischaft Prem »uk
Urb. Nr, 2, 9 vorkommenden Realität, im gericht»
lich «rhobenen Schätzungswelthe von 1615 ft. ( l M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben die exekut.
Feilbietungstagsatzungen auf den 15. Mai , auf den
18. Juni und auf den >5. Jul i ,857, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit
dem Anhangt bestimmt worden, daß die feilzubietend«
Realität bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswelthe an den Meistbietenden hintang«'
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsel'
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Feistritz, al« Gericht, aw
8. Jänner 1857.

3. 610. <!) Nr. 625<'
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamte Feistritz, als Gericht
wird kund gemacht:

Man habe in der Exekutionssache des Fra''i
Mizhizh von Bösenberg, wider Simon TomschiU^
von Grafenbrunn in die Reassumirung der m i l » '
scheid vom 23. April d, I . , Z. 2073 , bewill ig!"'
auf den 20. Oktober d. I . angeordnet geweset"''
jedoch erfolglos gebliebenen drillen Feilbietung ° ' '
dem Exekuten gehörigen Realität gewilliget, U«v i«
deren Vornahme der 22. Mai 185? früh S ^ "
Uhr bestimmt, »y

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, an, " -
Nevcmdcr «856.


